
SCHMIDMÜHLEN. Gut Ding braucht
Weil’ – dieses Sprichwort trifft auch
auf das aktuelle Projekt des Heimat-
und Kulturvereins zu. Bereits seit dem
Herbst vergangenen Jahres wird ge-
plant, gebaut und gemalt – und jetzt
ist sie fertig: Schmidmühlens Mario-
nettenbühne. Bei einem großen Ar-
beitseinsatz wurde sie nun erstmals
zusammengebaut.

Ein besonderes Dankeschön sprach
Uli Weigert, der Vorsitzende des Kul-
turvereins, dem Zimmerermeister
Baptist Fischer aus. Er plante, konstru-
ierte und baute mit seinem fachlichen
Wissen diese Marionettenbühne. Wie
nicht anders zu erwarten, passte alles
auf den Millimeter genau. Da Baptist
Fischer bei dieser Aktion nicht dabei
sein konnte, half sein Sohn Reimund
mit. Ein Dank des Vorsitzenden galt
auch dafür, dass man die Bühne der-
zeit in den Hallen des Zimmereibe-
triebs lagern kann. Viele helfende
Hände waren zudem in den vergange-
nen Monaten bei den verschiedenen
Arbeiten im Einsatz.

Mit diesem Projekt „Schmidmühle-
ner Marionettentheater“ setzt der Hei-
mat- und Kulturverein für den südli-
chen Landkreis neue Akzente. Nach-
dem man in den vergangenen Jahren
die heimatkundlichen Wanderungen,
Ausstellungen und vor allem auch die
klassischen Konzerte etablieren konn-
te, soll nun die Marionettenbühne
zum festen Bestandteil der Vereinsar-
beit werden und als „nachhaltiges Pro-
jekt“ der 1000-Jahr-Feier über das Jubi-
läumsjahr 2010 noch lange nachwir-
ken.

Im Zug der 1000-Jahr-Feier wird der
Kulturverein am 12. September (zu-
gleich „Tag des offenen Denkmals“)
mit dieser Marionettenbühne einen si-
cher interessanten Beitrag zum Jubilä-
um bringen. An diesem Tag (Beginn 16
Uhr) wird man an verschiedenen Stel-
len in Schmidmühlen mit geschichtli-
chem Hintergrund diese Begebenhei-
ten auf der Marionettenbühne nach-
spielen. Dies ist sicherlich ein höchst
interessantes Vorhaben, das der Kul-
turgemeinde Schmidmühlen neuen
Elan gebenwird. NachAbschluss eines
Stückes wird zum nächsten Ort gefah-
ren – der Begriff der Wanderbühne
kommt so voll und ganz zumTragen.

Derzeit sind vier Themen aus der

Schmidmühlener Geschichte ange-
dacht bzw. werden auch schon bear-
beitet. Die Auswahl könnte nicht fa-
cettenreicher sein: König Ludwig in
Schmidmühlen (Bittgesuch für eine
Kirchturmkuppel), ein Schülerstreich
(als Schulklassen im Oberen Schloss
untergebracht waren), ein Attentats-
versuch auf Felsner (Erbauer des Zieg-
lerschlosses und erfolgreicher Unter-

nehmer) und ein Streit (Mertz von der
Vils contra Pfarrer Dr. Haas) sollen zur
Aufführung gebracht werden. Mit
dem Bearbeiten der Texte sind Josef
Popp, Hermann Schutzbier und Bern-
hard Hübl beauftragt. Die Bühnenbil-
der wird Heimatmaler Friedbert
Bruckmüller anfertigen. Thekla Wein-
mann wird als Schneiderin aktiv und
sich um die stofflich-optische Aufwer-

tung kümmern. Das Spiel mit den Ma-
rionetten werden Raimund Pöllmann
und sein Team von der Marionetten-
bühne Schwandorf übernehmen. Die-
ses Team kam bereits zum Aufbau
nach Schmidmühlen, um der Bühne –
schauspieltechnisch – noch den opti-
malen Schliff zu geben.

Bevor es im September zum The-
mentag kommt, wird es im Hammer-

schloss eine Premiere geben. Mit der
konzertanten Aufführung der Vils-
schifffahrt (komponiert von Simon
Meier) im Juli und der „Heiligen
Nacht“ von Ludwig Thoma, gelesen
von Enrico de Paruta im Dezember
leistet der Heimat- und Kulturverein
mit seinem rührigen Team sicher ei-
nen tollen Beitrag zum laufenden Jubi-
läumsjahr. (ajp)

Die Puppenmachenhistorische Episoden erlebbar
KULTURDer Kulturverein
Schmidmühlen bereichert
mit der Unterstützung von
Baptist Fischer das Festjahr
2010mit einer eigenenMari-
onettenbühne.

Blick hinter die Kulissen: Der Leiter der Marionettenbühne Schwandorf, Raimund Pöllmann (Foto links, Mitte), gibt letzte Regieanweisungen für die Optimie-
rung des Backstagebereichs. Gemeinsam wurde die Marionettenbühne erstmals zusammengebaut (Foto rechts). Das Marktwappen darf natürlich nicht feh-
len, Uli Weigert legt letzte Hand an (Foto unten links). Fotos: ajp
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DAS MARIONETTENTHEATER

➤ Die Geschichte des Puppentheaters
lässt sich weit zurückverfolgen. Archäo-
logische Funde lassen vermuten, dass
bewegte Puppen bereits weit vor unse-
rer Zeitrechnung zu Zeremonien oder
religiösen Feiern benutzt wurden.
➤ Persien gilt als Ursprungsland des
Handpuppentheaters. Marionetten sind
bereits im antiken Griechenland be-

kannt. Von Aristoteles existiert hier eine
Beschreibung.Marionettentheater ge-
hörten über Jahrhunderte zu den Jahr-
märkten.
➤ Eine Marionette ist eine Gliederpup-
pe, die mit Hilfe von Fäden bewegt wird,
die jeweils an den einzelnen Gliedern be-
festigt ist. Früher war dasMaterial
hauptsächlich aus Holz. Heutzutage

werden – je nach Thema der Aufführung
– verschiedeneMaterialien verwendet.
➤ Im Gegensatz zu den Handpuppen
kann beimMarionettentheater die gan-
ze Figur dargestellt werden. Dies lässt
eine naturgetreuere Darstellung der Fi-
guren zu. Zudem agiert der Spieler
meist verdeckt, so dass für den Spieler
eine scheinbar eigenständig handelnde

Figur für das Publikum sichtbar bleibt.
➤ Die wohl bekanntesteMarionette ist
die Kinderbuchfigur Pinocchio. Eines der
bekanntestenMarionettentheater im
deutschsprachigen Raum ist die Augs-
burger Puppenkiste. Als die älteste Ma-
rionettentheaterdynastie Deutschlands
gilt die Theaterfamilie Bille aus dem Erz-
gebirge – seit 1638. (ajp)
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● DasMarionettentheater soll über das Jahr 2010 hinauswirken
1000 JAHRE SCHMIDMÜHLEN

Abb. zeigen Sonderausstattung. 1)Bis 100.000 km, gemäß den Bedingungen der Herstellergarantie. 2)PIXO ACENTA, monatl. Finanzierungsrate 62,– €, Anzahlung 2.500,– €, Finanzierungsrestbetrag 7.480,– €, 0 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamt-
kilometerleistung: 40.000, Schlussrate 4.591,– €. 3)MICRA VISIA, monatl. Finanzierungsrate 64,– €, Anzahlung 2.500,– €, Finanzierungsrestbetrag 7.093,– €, 0 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamtkilometerleistung: 40.000, Schlussrate 4.129,– €.
4)NOTE VISIA, monatl. Finanzierungsrate 97,– €, Anzahlung 2.500,– €, Finanzierungsrestbetrag 9.354,– €, 0 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamtkilometerleistung: 40.000, Schlussrate 4.859,– €. Ein unverbindliches Angebot der NISSAN Bank für
Privatkunden zzgl. Überführung und Zulassung, gültig bis 31.03.10 bei allen teilnehmenden NISSAN Partnern.
Gesamtverbrauch: kombiniert von 6,8 l/100 km bis 4,4 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert von 163,0 g/km bis 103,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm)
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Fragen Sie Ihren NISSAN Händler nach seinen aktuellen Angeboten.
Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Straubinger Str. 53
93055 Regensburg
Tel.: 09 41/6 90 99 00
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH im ASC
Industriestr. 6d
92431 Neunburg v. Wald
Tel.: 0 96 72/9 25 00
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Filiale Amberg
Regensburger Str. 53 • 92224 Amberg
Tel.: 0 96 21/96 69 88-0
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Filiale Weiden
Neustädter Str. 50 • 92637 Weiden
Tel.: 09 61/4 82 72-17
www.autohaus-buecherl.de
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Maxhütterstr. 15
93158 Teublitz
Tel.: 0 94 71/9 92 70
www.nissan-vetterl.de
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